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WANSNER: Boykottaufruf der Grünen gegen Bayram zeigt, ihre 

Unterstützung linksextremer Gewalt verliert an Rückhalt – als 

Bundestagskandidatin sollte sie sofort zurücktreten 

 

Kurt Wansner, CDU-Abgeordneter aus Friedrichshain-Kreuzberg, erklärt: 
 

„Als Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses ist Frau Bayram spätestens nach ihrer 

Unterstützung der verbotenen linksextremen Internetplattform linksunten.indymedia nicht 

länger in sicherheitsrelevanten Parlamentsausschüssen tragbar. Als Bundestagskandidatin 

weht ihr aufgrund ihres linksextremistischen Rechtsstaatsverständnisses, das Gewalt gegen 

Polizisten toleriert, massiver Gegenwind aus der eigenen Partei entgegen. Es deutet sich eine 

Palastrevolution unter den Grünen an, unter anderem vom DDR-Bürgerrechtler Gerd Poppe, 

der zum Wahlboykott von Frau Bayram auffordert. Ich fordere die Grünen auf, sich von dieser 

Kandidatin im Bundestagswahlkampf zu verabschieden: Gewaltbefürworter haben in 

deutschen Parlamenten nichts zu suchen!“ 

 

 

 

 

 

 


